
Gunay Uslu 

Staatssekretärin für Kultur und Medien 

Geburtsort und -datum: Haarlem, 25. Oktober 1972 

Familienstand: Partner, zwei Kinder 

Partei: D66 

Ausbildung 

 1985–1992: Montessori Lyceum Amsterdam (Fachabitur) 

 1992–1993: Lehramtsstudium Geschichte (Propädeutik), Fachhochschule Amsterdam 

 1993–1996: Studium des niederländischen Rechts (Propädeutik), Universität Amsterdam 

 1997–2001: Masterstudium Kulturwissenschaften, Fachrichtung Europäische 

Kulturgeschichte, Nebenfach Politik und Management, Universität Amsterdam 

 2008–2015: PhD/Dissertation zum Thema »Homer, Troy and the Turks: Heritage & Identity in 

the Late Ottoman Empire 1870–1915« 

Beruflicher Werdegang 

 1997–1999: Hauptgeschäftsführerin Corendon International Trade BV, Haarlem 

 2001–2018: Dozentin für Kulturwissenschaften an der Universität Amsterdam (mit 

Unterbrechungen), Fächer: Kulturerbe, Museen, Kulturpolitik, Management und 

Organisation 

 2002–2005: Projektmanagerin Kulturerziehung und Veranstaltungen, Rijksmuseum 

Amsterdam 

 2011–2013: Konservatorin und Kuratorin verschiedener Ausstellungen, u. a. im Allard-

Pierson- und im Amsterdam-Museum 

 2014–2022: Geschäftsführerin Global Hotel Development & Design Corendon, Badhoevedorp 

 10. Januar 2022: Ernennung zur Staatssekretärin für Kultur und Medien im vierten Kabinett 

Rutte 

Parteiämter und sonstige Tätigkeiten 

Gunay Uslu bekleidete zahlreiche Funktionen, beispielsweise in Aufsichts- und 

Beratungsgremien. Sie war unter anderem:   

 2006–2014: Mitglied des Vorstands und Präsidentin der Stiftung My first Art Collection  

 2009–2013: Mitglied des Vorstands der Stiftung Rast Theater Amsterdam 

 2013–2022: Vorsitzende des Vorstands der Corendon Foundation 

 2017–2021 Beraterin der Museumskommission des Kulturrats, Ministerium für Bildung, 

Kultur und Wissenschaft 

 2018–2019: Mitglied des Aufsichtsrats, Migrationsmuseum Den Haag 

 2018–2022: Mitglied und zuletzt Vorsitzende des Aufsichtsrats des Filmmuseums Eye 

Amsterdam 

 2018–2022: Beraterin der Rembrandt-Vereinigung 



 2019–2022: Mitglied des Vorstands der Stiftung zur Unterstützung des Instituts für Kriegs-, 

Holocaust- und Genozidstudien (NIOD) 

 2019–2022: Mitglied des Beirats des Allard-Pierson-Museums, Universität Amsterdam 

 2021–2022: Mitglied des Beirats des Museums Mauritshuis 

 2021–2022: Mitglied des Aufsichtsrats der Stiftung »750 Jahre Amsterdam«  

 2021–2022: Mitglied der Beurteilungskommission des Stipendienprogramms Mozaïek der 

Niederländischen Organisation für wissenschaftliche Forschung (NWO) 

 


